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TaS Role Kreuz. 01

facksckule à Privatklmìk krückkelä, kem.

tinter Dattim vom Ü. Februar l90I und

unter obigem Titel erhalten wir von Frau

Hr. Schapiro folgende Zuschrift'

In der Tezembernummer deS „Roten Kreuzes"
ivnrde in einer Briefkasieiniotiz sehr unsanft nlid mim

billigend eiil Urteil über die Gründung obiger schule,

über die Abfassung des Programmes, soivie über die

grvs;c Reklame, nielche im allgemeinen für die Klinik

gemacht wurde, gesprochen.

Ta der Verfasser des Artikels ein bewahrter Arch

sowie erfahrener Iachmann in der Ausbildung von

klinischem Personal ist, ich dagegen mir niemals an-

gemäht habe, als Kennerin dieser Gebiete gelten zu

wollen, so will ich hier gar nicht untersuche», ob der

Verfasser mit seiner Lernrteilnng der Idee zur Grün-

dnng der Schule, deS Programmes, welche» ein seicht,

unmöglich, marktschreierisch, sa grotesk nennt, rech!

Hai oder nicht, sonder» ich will mich nur dagegen

verwahren, da eben nur mein Name so,zusagen

an den Pranger gestellt worden ist, ich für die

Schöpferin dieser „unglückseligen Schule" gelten soll.

Ich erkläre deshalb hierdurch, das; diese Iachschulc

zur Ausbildung von Sanatorium-Personal, von Herrn
Dr. mecl. T. Schar in Bern, .zurzeit Arzt in Ober-

ivaid bei St. Gallen, aus eigener Initiative gegründet

wurde, das; das Programm von ihm allein ans-
gearbeitet ist, und von ihm a»ch fast ansschlieplich

durchgeführt werden sollte. Ich selbst muhte nur, da

Herr Dr. Schär seine» Namen nicht in die Seffent-
lichkeit bringen wollte, was ich jept nach dem Gin-
druck, welchen diese Gründung hervorgerufen, wohl

begreife, als Inhaberin der Klinik mit dem Namen

Verhalten. Ebenso ist die Reklame nur ans Verlangen
und nach Angaben des Herrn Dr. Schär erfolgt.

Ich habe ohne weitere Prüfung den Wünschen deS

Arztes, der sich doch der Tragweite seiner Handlungen

bewnht sein muh, Rechnung getragen. Pekuniäre Vor
teile tollten mir ans der Schule nicht erwachsen. Tie
Einkünfte sollten nur den Lehrern zukommen.

ES wäre mir angenehmer gewesen, wenn Herr
Dr. Schär selbst die Antwort ans den Artikel, resp,

die Richtigstellung gegeben hätte, was jedocb, trog
meiner Anssordernng, nicht geschehen ist.

Tie schriftlichen Belege für die Wahrbeit meiner
i Erklärung waren dem Verfasser deS Artikels zur Ein-

sieht überreicht worden.
Iran Dr. I. Schapiro.

Wir gedenken in den persönlichen Streit
über die geistige Vaterschaft obgcnmmtcr „ Fach-

schule" keinen Spieß zu tragen. Db Herr
Dr. Schür vder Fran Dr. Schapiro an der

Gründung mehr verantwortlich sei, ist uns
und auch unsern Lesern herzlich gleichgültig.

Nicht gegen die Persönlichkeiten hat sich unsre

warnende Briefkastennotiz gewandt, sondern

i gegen den Versuch, unter hochtönenden Phrasen
dein Pfuschertum in der Krankenpflege Vor-

i schnb zn leisten.

Dieser Versuch ist von dein prophezeiten

Mißerfolg ereilt worden. Still und geräuschlos

ist die „Fachschule" wieder vom Schauplatz

abgetreten, den fie vor wenig Monaten mit
so überlautem Reklamgetöse betreten.

Weder die Ereignisse noch die Zuschrift
von Frau Dr. Schapiro können uns deshalb

veranlassen, von unsern im Dezember ge-

schriebenen Worten irgend etwas zurückzu-

nehmen.

Iseuill'eton.

Februar 1871.
Persönliche Erinnerungen an die Bourbakizeit von Herrn Louis Maul er in Môticrs-Travers.

(Fortsetzung).

Meine Mutter und ich Hütten gern gewußt, tages mein Pferd, drängte mich auf gut Glück

was sich in Travers, wo mein Bruder mit in die Marschkolonne und gesellte mich zu

seiner Familie wohnte, zutrug. Ich sattelte einer Abteilung Lanciers, jungen Leuten von

deshalb am Morgen des zweiten Durchzug- gutem Aussehen, auf ausgezeichneten Remonten
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